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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Dr. Müller-Hermann, Gewandt, Eilers (Wilhelmshaven), 
Möller (Lübeck), Schröder (Wilhelminenhof), Dr. Ritz, Susset, Frau Tübler, Orgaß 
und Genossen 

betr. Hochseefischerei in den Gewässern um Island 

Die Auseinandersetzungen um die Ausweitung der Fischerei-
grenzen von 12 Seemeilen auf 50 Seemeilen durch Island spitzen 
sich immer mehr zu. Durch das Vorgehen isländischer bewaffne-
ter Wachboote in den Gewässern um Island ist deutschen Fische-
reischiffen erheblicher Sachschaden entstanden; leider sind auch 
schon Personenschäden zu beklagen. 

In ihrer Antwort auf eine Kleine Anfrage der Abgeordneten 
Dr. Müller-Hermann und Genossen zum gleichen Thema vom 
3. August 1972 erklärt die Bundesregierung, daß sie vorsorglich 
darüber berät, welche Maßnahmen je nach Verlauf der weite-
ren Entwicklung zur Wahrung der Belange der deutschen Hoch-
seefischerei in Betracht kommen. Die Fragesteller halten den 
Zeitpunkt für gekommen, daß die Bundesregierung darlegt, wie 
sie sich die Beilegung des Konflikts denkt und was sie zu tun 
beabsichtigt, wenn es nicht bald zu einer befriedigenden Lösung 
des Problems kommt. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Welche Personen- und Sachschäden sind bisher durch die 
Auseinandersetzungen in den Gewässern um Island durch 
Übergriffe isländischer Wachboote auf deutsche Hochsee-
fischereifahrzeuge entstanden? 

2. Welche Schritte hat die Bundesregierung gegen diese Über-
griffe unternommen? 

3. Wie gedenkt die Bundesregierung die deutsche Hochsee-
fischerei zukünftig gegen derartige rechtswidrige Übergriffe 
zu schützen? 

4. Haben die Auseinandersetzungen die Versorgung der Bevöl-
kerung in der Bundesrepublik Deutschland schon beeinträch-
tigt und wenn ja, in welchem Ausmaß? 

5. Wie ist der Stand der Verhandlungen zwischen der Bundes-
regierung und der Regierung Island, um zu einer Lösung 
des Konflikts zu gelangen? Gibt es berechtigte Chancen, lang-
fristige Verträge mit der isländischen Regierung zustandezu- 
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bringen, die die Fischversorgung durch die deutsche Hoch-
seefischerei und die andernfalls gefährdeten Arbeitsplätze 
sicherstellen? 

6. Ist die Bundesregierung vom Verhandlungsergebnis des 
Bremer Bürgermeisters Koschnick mit der isländischen Regie-
rung unterrichtet und ggf. welches Ergebnis hatte diese Ver-
handlung? 

7. Inwieweit ist die Bundesregierung mit ihrem Klagebegeh-
ren gegen Island beim Internationalen Gerichtshof in Den 
Haag durchgedrungen? 

8. Gibt es zwischen der Bundesregierung und der Regierung 
des Vereinigten Königreichs Großbritannien konkrete Ab-
sprachen über ein gemeinsames Vorgehen zur Beilegung 
des Fischereistreits und welchen Inhalt haben diese Abspra-
chen? 
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